
Berlin, den 01.04.2008

Mahmoud Salehi immer noch in Haft

Obwohl die gegen Herrn Salehi verhängte Haftstrafe bereits am 23. März abgelaufen ist, 
weigern sich die iranischen Behörden, ihn aus dem Gefängnis zu entlassen. Ihm wurde nicht 
einmal, was sonst im Iran üblich ist, ein Hafturlaub über die Neujahrsfeiertage gewährt.

Mahmoud Salehi wird seit Jahren aufgrund seiner gewerkschaftlichen Tätigkeiten von den 
iranischen Behörden verfolgt. Nach einer friedlichen Demonstration zum 1. Mai wurde er im 
Jahr 2004 verhaftet und im November 2005 zu fünf Jahren Haft und drei Jahren innerem Exil 
wegen “Gefährdung der inneren Sicherheit” verurteilt. In einer Neuauflage des Verfahrens 
wurde er schließlich im März 2007 seine Haftstrafe auf ein jahr reduziert.

Am 17. März 2008 - sechs Tage vor dem Ablauf der Haftstrafe - wurde Mahmoud Salehi er-
neut einem Richter vorge-
führt. Ihm wird vorgewor-
fen, dass er mit Menschen 
außerhalb des Gefängnis-
ses kommuniziert habe, 
um diese zu Solidaritäts-
grüßen für im Hunger-
streik befindliche Häftlin-
ge und von Verhaftung 
bedrohte Studierende zu 
motivieren.

Mit dieser neuerlichen 
Anklage könnte er über 
den diesjährigen 1. Mai 
hinaus in Haft bleiben.
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Um gegen die skandalöse Behandlung zu protestieren war Herr Salehi am 17. März 2008  in 
einen „trockenen“ Hungerstreik getreten.1

Am 23. März 2008 (4. Farvardin 1387) versammelte sich  etwa 200 Arbeitern und 
Arbeiteraktivisten, die aus den Städten Sanandaj, Karaj, Kamyaran, Rasht, Teheran, 
Oshnovieh, Saqez, und Boukan gekommen waren, um dagegen zu protestieren, dass 
Mahmoud Salehi nicht nach dem Absitzen seiner Haftstrafe aus dem Gefängnis entlassen 
wurde.

Beamte der Gefängnisverwaltungen besaßen die Unverschämtheit zu erklären, dass Mahmud 
noch nicht freigelassen werden könne, weil die richterlichen Büros aufgrund des Iranischen 
Neujahrsfestes geschlossen seien2.

Am Montag, den  24.März 2008  haben sich  erneut etwa  200 Menschen vor dem Gefängnis  
der Stadt Sanandaj (Provinz Kurdistan) versammelt und sie sofortige Freilassung von 
Mahmoud Salehi gefordert. 

Am gleichen Tag ging Mahmuds Familie zum Gericht in  Sanandaj um Auskunft bezüglich 
seines weiteren Verbleibs im Gefängnis zu erhalten und seine unmittelbare Freilassung zu 
fordern. Sie wurden wieder von etwa 200 Arbeiteraktivisten und Familienmitgliedern 
begleitet. Dieser Protest, der etwa drei Stunden dauerte, wurde von Sicherheitskräften 
eingekesselt. Ein Teilnehmer der Protestaktion, Herr Behrooz Sohrabi, wurde festgenommen 
und belästigt und wie verlautet geschlagen. Nachdem Demonstranten seine Freigabe 
forderten, wurde er nach einigen Stunden wieder freigelassen.
Um 17 Uhr des gleichen Tages durfte Herr Salehi von seiner Frau besucht werden. Nach 
diesem Besuch erklärte er, dass er seinen Hungerstreik beenden würde. Er kündigte weiter an, 
dass er den Hungerstreik wieder aufnehmen würde, sollte ihm die Haftentlassung weiter 
verweigert werden.

Inzwischen gab es auch in Deutschland Proteste gegen das Vorgehen des iranischen Regimes. 
So hatten das „Solidaritätskomitee mit den Iranischen ArbeiterInnen – Hamburg“ und der 
„Koordinationsrat der Iranerinnen und Iraner in Hamburg e.V.“ für Samstag, den 29.03.2008 
von11.00 – 13.00 Uhr vor dem Konsulat der Islamischen Republik Iran in Hamburg zu einer 
Mahnwache aufgerufen.

1 Der Hungerstreik wurde weltweit schon früh, als Form des politischen Widerstands, praktiziert. Wie jede 
Streikaktion ist der politische Hungerstreik eine öffentliche Demonstration mit einem konkreten Ziel. Während 
der „einfache“ Hungerstreik eine Verweigerung der Nahrungsaufnahme bedeutet schließt der „trockene“ 
Hungerstreik die Verweigerung der Aufnahme von Flüssigkeit ein und ist damit wesentlich gefährlicher.
2 Das Iranische Neujahrsfest ( Nowrouz) dauert 13 Tage. Der 20., 21. und 23. März sind Feiertage.



Nach Berichten aus dem Lande wurde Mahmoud Salehi am Sonnabend den 29 März 2008 
nochmals verhöret. Aber es wurde noch nichts entschieden.
Das heißt es ist nach wie vor vollkommen ungewiss, ob der weiter im Haft beleibt oder bald 
freigelassen wird.

Mahmoud Salehi durfte  sich an diesem Sonnabend (29.03.08) kurz mit seine Familie treffen. 
Die Angehörige haben berichtet , dass es Mahmoud Salehi körperlich nicht gut geht. Geistig 
aber ist er fit und er habe sich für die Solidarität mit ihm bedankt.

Wir haben schon mehrmals zu diesem Vorgang berichtet und auch biografische Daten von 
Mahmoud Salei und weiterführende Hintergrundinformationen für die Presse bereitgestellt. 
Diese sind abzurufen unter: www.paykare-no.de 
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